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oder aus einem ereits cumulativen Auftrage ausgeſchieden ſind ſo
iſt eS wohl für den übernehmenden rieſter auf alle Fälle das
einzig Sichere, jede Meſſe auf die Intentionen aller erhaltenen
Meſſen applicieren. Wenn aber chon der Uebermittelnde
ſieben Meſſen aus einem cumulativen Auftrag von zwanzig Meſſen
ad intentionem dantis überſchickt, ſo muſs auch chon die
Meinung aben, daſs (als der unmittelbare ans dieſe ſieben
Meſſen auf die Intentionen aller wanzig Meſſen überſchicke; und
* muſs natürli auch bei den übrigen dreizehn Meſſen ieſelbe
Meinung leiben. Freilich, wenn nicht nUur der Er dans, ondern
auch alle etwa noch folgenden Uebermittelnden eine beſtimmte
Ordnung der überſendeten Intentionen In threr Meinung aben,ſo iſt die hier angegebene Vorſicht überflüſſig, und man braucht
nur jede Meſſe nach dieſer Ordnung zu applicieren; die angegebeneVorſicht gilt nuLr für den möglichen Fall, die Meinung einer
genau beſtimmten Ordnung nicht Urchwegs eingehalten wird, und
jedenfalls ſchein die hier angegebene Applicationsweiſe aAam ſicherſtenſein Sie iſt zugleich günſtigſten für die UrſprünglichenGeber Denn da nach der sententia COommunissima die 1 des
Tuetus Sspecialis unabhängig iſt von der Menge der Intentionen,
ſo ird ana chon durch die er der enLet welcher onſt, enn bei jeder Meſſe nur eine Intention ge⸗macht würde, erſt nach Perſolvierung aller ühernommenen Meſſeneintreten würde; olglich iſt ein doppelter orthei da: der eniſt eher erreicht, ud ird durch jede folgende Meſſe mul⸗
tipliciert! Sollte aber dieſe sententia COmmunissima nicht richtigſein, ſo iſt wenigſtens nichts verloren: nach Perſolvierung aller
Meſſen ſind alle Intentionen vollſtändig befriedigt. Om! iſt eſeApplicationsart bei den Meſſen „ad intentionem dantis“ ſehr rath⸗ſam auch dann, wenn * gewi wäre, daſs ſie nicht nothwendig iſtLemberg. Domcapitular Vo

ſef Kobylansky.

VIII (Eine Goldgrube der Schrifterklärung.) Einer
der hervorragendſten Kirchenfürſten unſeres Jahrhunderts iſt jeden⸗falls der von unſerem heiligen ater Leo III mit dem römiſchenPurpur geſchmückte ochſelige Biſchof Pie von bitiers. Der ſiebenteand der Collectio Lacensis. welcher die Acten des vaticaniſchenOnct enthält, wird den Namen dieſes ausgezeichneten Biſchofs undCardinals der Nachwelt überliefern; denn EL war Es, der berufenwurde mit dem unvergeſslichen Biſchof Gaſſer von Brixen vor den
verſammelten Vätern ber die wichtigſten Vorlagen zu referieren,was mit ſeltener theologiſcher Schärfe und Klarheit that Msgr Piewar aber auch ein glänzender Kanzelredner. Bei den größten undfeierlichſten Gelegenheiten ertönte ſein apoſtoliſches Wort, von nahund fer ſtrömte das atholiſche olk zuſammen, um En „neuenHilarius 3u hören Die ſchönſten und bedeutendſten ſeiner Predigten
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ſind In neun ſtattlichen Bänden, und zwar ereits un zehn Auflagen
erſchienen ber Cardinal Pie war kein bloßer Schönredner, bei
ihm zeigte ſich In hohem Maße die Wahrheit des 0  E Pectus
est, quod disertum ACI denn ETL war ein von begeiſterter lebe
zur eiligen Ir glühender und alle zeitlichen Intereſſen dieſer
höhern Liebe opfernder Biſchof

Doch eS war meine Abſicht In dieſen Zeilen bloß auf einen
Vorzug aufmerkſam machen, der die Predigten und kirchlichen
Erläſſe von Msgr Pie beſonders wertvoll macht und der vielleicht
manchen des Franzöſiſchen mächtigen Mitbruder veranlaſſen mo  E,
ſich dieſes Werk anzuſchaffen Es iſt der reiche 90 von Schri
ſtellen, we in dieſen Predigten angeführt, angewende und
manchma eingehend Tklärt ſind Um dem Leſer von dem Reichthum
dieſer Goldgrube einen Begriff zu geben, ſei bloß die Thatſacheerwähnt, daſs uim achten Bande ſich ein genaues Verzeichnis CI
Schriftſtellen udet, die In den verſchiedenen Bänden entweder NiE
geführ oder rklärt werden, mit Hinweis auf and und Seiten
zahl Dieſer Index umfaſs 129 Groß⸗Octav⸗Seiten. Davon ent⸗

1
en Seiten das alte, und auf das nelle Teſtament.Auch olche er der heiligen Schrift, die on ſelten verwendet
werden, aben hier eine reiche Ausbeute gefunden. So füllendie Citate Qus Geneſis ſechs Octav-Seiten.

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch auf einen leinen Auszug
aus ardinal Pies erken aufmerkſam machen, der eine Predigtenüber die eligſte Gottesmutter enthält.“) Der ſelige QArdina war
ern inniger Verehrer der ſeligſten Jungfrau von früheſter JugendAls Biſchof wählte ſich den Wappenſpruch Tuus SUIM ES80.ein Hinweis auf die gänzliche Hingabe ſeiner ſelbſt und ſeinerohenprieſterlichen Thätigkeit die heilige Muttergottes. Seine
Predigt bei Gelegenheit der Krönung des Gnadenbildes von Lourdes
wurde durch Ein eigenes belobendes Breve Pius 1 ausgezeichnet.Die ber 100 Seiten umfaſſende Einleitung liefert eln rührendesIld der bis zUum letzten dem In kindlicher lebe zur immels⸗königin erglühenden Cele de verewigten Kirchenfürſten.St Francis bei Milwaukee Rector V

ſef Rainer.

ann en Kinder zum erſtenma eit  enDie „Correſpondenz des Prieſter⸗Gebetvereines, AssoCiatio CS
Sacerd.“ 1 un Nr Februar J obige rage aufund plädiert Unter kurzer Begründung für das dritte uljahrQbet bedauert der erfaſſer, daſs zum großen Nachtheile der
Kinder die erſte EI reſpective der Beichtunterricht bi ins vierte
Schuljahr vielfach verſchoben werde Das iſt Unſerer Anſicht nach

Oeuvres de Monseigneur PEEvéque de Poitiers. Paris. H Oudin.
2) 12 Vierge Marie d'apréës le Cardinal Pie Paris. Oudin.


